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KANTON GRAUBÜNDEN KILL FAHRENDEN

DREI STANDPLÄTZE ANBIETEN

24.09.94 BÜNDNER TAGBLATT

Zwar will der Ständerat der
privatrechtlichen Stiftung "Zukunft
für Schweizer Fahrende" eine
Million Franken als Stiftungskapital

zur Verfügung stellen.
Doch dürfte das Geld wohl frühestens

in einem Jahr zur Verfügung

stehen. Die Stiftung selbst
soll künftig als Koordinatiosor-
gan der Fahrenden, des Bundes,
der Kantone und der Gemeinden
wirken. Eine derartige
Koordinationsstelle wird insbesondere
auch vom Kanton Graubünden be-
grüsst. Bislang nämlich besteht
unter den Kantonen und dem Bund
keine Zusammenarbeit. Da aber
die Kultur auch Sache des Bundes
sei, wie Claudio Canidnas,
Sekretär des Justiz-, Polizei- und
Sanitätsdepartementes, gestern
auf Anfrage erklärte, hätte dieser

eigentlich die Koordination
zu übernehmen. DEr kanton
Graubünden habe in dieser Sache
schon mehrmals an den Bünd
appelliert, doch getan habe sich
in den letzten Jarhen rein gar

nichts. Wenigstens habe nun der
Ständerat einen ersten Schritt
zur Initiative getan. Sollten
die Bundesgelder an die Stiftung
fliessen, werde Graubünden ganz
sicher den Kontakt suchen.
Schliesslich gelte es insbesondere

auch in Graubünden noch
viele Probleme zu lösen.

Heute verfügt Graubünden über
einen Standplatz in Chur und ein
zweiter entsteht im Frühjahr 95
im Trimmis. Notwendig ist nach
Ansicht von Candinas jedoch noch
ein dritter Standplatz. "Wir
dachten dabei an einen Platz
südlich der N13", so Candinas.
Nicht geklärt sei zudem die
schulische Ausbildung der Kinder.

Da die Schule grundsätzlich
Sache der Gemeinden sei, seien
dem Kanton bei der finanziellen
Unterstützung die Hände gebunden.

Finazielle Beiträge aus
Lotteriegeldern leistete der
Kanton bislang lediglich an
Stand- und Durchgangsplätze.

Um die Fahrenden-Problematik zu
lösen, ist nach Candinas aber
auch das Verständnis der
Bevölkerung wichtig. In dieser Frage
sei noch Aufbauarbeit zu
leisten
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